
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1880

5.2.1880 (No. 30)



Karlsruher Zeitung

30 .

Donnerstag , 3 . Februar .

Vorausbezahlung : vierteljährlich3 M . SO Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.
1880 .

Telegramme .
-l- Dresden , 4 . Febr . Kronprinz Rudolf von Oester¬

reich ist heute Morgen 8 Uhr hier eingetroffen , vom

König und dem Prinzen Georg herzlich begrüßt.

4- Paris 4. Febr . Bei Argenteuil in der Nähe von
Daris hat

'
ein Eisenbahn-Unfall stattgefnnden; in Folge

des Zusammenstoßes zweier Züge wurden sieben Personen
getödtet , zwanzig verwundet .

-j- Bukarest, 4 . Febr . Fürst Alexander von Bulgarien
trifft auf der Reise von Petersburg jneoFvito in Bukarest
«in , bleibt jedoch nur zwei Tage.

-j- Washington , 3. Febr. Das Repräsentantenhaus
dielt gestern eine besondere Sitzung , um das britische Par¬
lamentsmitglied Parneü zu hören. Der Präsident ver¬
las zunächst eine Resolution, in welcher das Haus um sem
Wohlwollen für Parnell angegangen wird . Hierauf wurde
Letzterer eingeführt und hielt eine Rede über die irische
Amarfrage und die Nothwendigkeit, die Pächter in ihren
Bestrebungen den Grundeigenthümern gegenüber zu un¬
terstützen . Der Sitzung wohnten wenig Deputirte bei.
Die Tribünen waren voll besetzt.

Deutschland .
Karlsruhe , 4. Febr . Seine Königliche Hoheit der !

Großherzog haben heute u . A. nachbenannte Herren
vom Militär- und Civilstande in Audienz empfangen : den
Zenghauptmann Schimoneck von Rastatt,- den Premier¬
lieutenant Sandhaas, Vorstand des Festungsgefängnisses
in Rastatt . Ferner : den Stadtpfarrer Oehler von Pforz¬
heim ; den Oberförster Freiherrn v . Bodmann , den Bürger¬
meister Behrle und den Gemeinderath Litsch von Renchen;
den Oberschulraths-Sekretär Krems und den Hof-Piano-
forte-Fabrikanten Trau von hier.

Die Audienz währte bis gegen 2 Uhr Nachmittags .
ft Berlin, 3. Febr. Das Herrenhaus beschloß die Kom-

missionsvorberathung für das Feld- und Forstpolizei-Gesetz , die
Emeritenordnung und das Wanderlager -Gesetz , erledigte mehrere
rechnerische und finanzielle Vorlagen , genehmigte das Fischerei -
gesetz und das Notariatsgesetz, letzteres mit einem Zusatz in 8 5,
welcher die Notare von der eigenhändigen Abfassung von Urkun¬
den entbindet .

s- Berlin , 3 . Febr . Abgeordnetenhaus . Dritte Be -

rathung des Gesetzentwurfs betreffend die B 'e steuerung des
Wanderlager - Betriebs . Gegenüber dem Abg. Meyer
(Breslau ) , welcher die Vorlage nach verschiedenen Richtungen be¬
mängelt , bemerkt der Regierungskommiffär Herfurth , die
Regierung bettachte keineswegs den gesammten Wanderlager -
Brtrieb als eine» unberechtigten : es gäbe wohl auch berechtigte
Wanderlager . Die Vorlage habe nicht den Zweck, das Wander-
lager -Gewerbe völlig zu unterdrücken ; sie strebe nur darnach,
einen Ausgleich in der Belastung dieser Art des Gewerbebetriebs
und des stehenden herbeizuführcn. — Der Gesetzentwurf wird
genehmigt.

Hierauf folgt die zweite Berathung der Vorlage betreffend den
Bau von Staatsbahnen rc . Nr . 1 des § 1 fordert
27,250,000 Mark zum Bau einer Eisenbahn von Erfurt nach
Grimmenthal und Ritschenhausen . Abg. Langerhans erklärt
sich dagegen , Hammacher und Heppel dafür . Minister

Maybach rechtfertigt und erläutert das Projekt. Er erklärt, ^
der Bau der Bahn Grimmenthal- Suhl solle nach dein Ausbau !

der Linie Grimmenthal -Ritschenhausen zuerst in Angriff genom -

men werden . Nr . 1 wird unverändert genehmigt. Nr . 2 (Gül -

denboden -Mohrungen und Mohrungen -Allenstein ) wird genehmigt.
Nr . 3 (Weichselstädte -Bahn ) ruft eine längere Debatte hervor , da
die Kommission circa 600,000 Mark mehr bewilligen will, als die ^
Regierung gefordert hatte. Ouadt beantragt die Wiederhcr- ^
stellung der Regierungsvorlage . Dasselbe beantragt Minister '

Maybach , der es für höchst bedenklich bezeichnet, von der bis- )
herigen Praxis abzugehen und über die Forderung der Regierung !

hinaus Summen zu bewilligen . Speziell im vorliegenden Falle
erscheine die Mehrbcwilligung nicht gerechtfertigt . Der Kommis -

sionsanttag wird abgelehnt und die Position nach der Regierungs¬
vorlage bewilligt. Nr . 4 (Schneidemühl- Deutsch - Crone) , Nr . 5 >

(Hirschberg -Schmiedeberg) , fltt . 6 (Walburg - Groß -Almcrvde) , !

Nr . 7 (Emden - OldenburgischeLandcsgrenze) werden nach uner-

heblicher Debatte den Anträgen der Kommission gemäß genehmigt.
Nr . 8 (Reil - Traben ) , Nr . 9 (Wengerohr - Berncastel) werden :

ebenfalls nach den Anträgen der Kommission genehmigt. Die ^

übrigen Bestimmungen des 8 1 werden nach unerheblicher De-

batte angenommen. Z 2 betrifft die Betheiligung des Staats an
drei Privatbahn -Unternehmungen. Derselbe wird »ä Nr . t (Alt-

damm Colberg) , Nr . 2 (Neustadt-Oldenburg ) nach den An- ,
trägen der Kommission genehmigt . ä,I Nr . 3 (Stargard -Pyritz - r
Küstrin) wird die Regierungsvorlage wiederhergestellt . Die übri - j
gen Paragraphen werden beinahe ohne Debatte genehmigt.

Es folgt die Berathung der von der Kommission vorgeschla -

genen Resolutionen wegen Förderung des Baues von Sekundär - ^

bahnen . Rick ert drängt auf gesetzliche Regelung resp . Auf -

stellung eines Planes für den Ausbau eines Sekundär -Bahnnetzes . ^
Minister Maybach erklärt sich mit dem Inhalte der Resolu¬
tionen einverstanden und versichert , daß er nicht beabsichtige , einen

ungebührlichen Einfluß auf die Entwicklung der Sekundärbahnen

auszuüben . An der Hand der bisherigen Entwickelung könne

man jedoch nicht weiter gehen , als Normativbestimmungen auf - !

zustellcn . Es wurde nicht vortheilhaft sein , heute einen Plan

aufzustellen , wonach die Sekundärbahnen unter gewisse Kategorie » >

fubsummirt würden . Der Minister sei bereit , bei den Reichsver - >

waltungen dahin zu wirken, daß man sich über Normativbestim -

mungen vereinige , um das Maß der den Sekundärbahncn zu
gewährenden Erleichterungen festzustellen . Die Materie gesetzlich
zu regeln , dazu sei der Zeitpunkt noch nicht gekommen . Nach
einigen wetteren Bemerkungen Schmidt ' s werden die Resolu¬
tionen unverändert genehmigt . Nächste Sitzung Mittwoch .

Dresden , 3. Febr . Die Erste Kammer hat den Antrag
^ des Präsidenten v . Zehmen , „die Regierung möge beim

Bundesrathe den Erlaß eines Reichsgesetzes gegen den
Zinswucher befürworten, einstimmig angenommen.

ü Leipzig , 1 . Febr . (Aus der Rechtsprechung des
Reichsgerichts .) Die Frage , ob das Leipziger Stadt-

. theater berechtigt ist , die Wagner 'sche Oper „Tannhäuser "
aufzusühren, ist von Neuem gegenüber dem derzeitigen
Direktor l)r . Förster bejaht worden, wie sie früher vom
Reichs-Oberhandelsgerichte zu Gunsten des damaligen
Direktors Friedrich Haase entschieden worden ist . Die
Kontinuität des städtischen Theaters unter den verschie¬
denen Direktoren und die Zusammengehörigkeit der beiden
Gebäude („altes und neues Stadttheater " ) bildet auch die
Unterlage des vom Reichsgerichte erlassenen Urtheils.

38 . Ohne Familie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Much all .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 29 .)

Dieselbe verzögerte sich indessen noch länger , als ich gedacht
hatte, ich fing schon an , unruhig zu werden , als nach einer Stunde
endlich Capi gesenkten Kopfes und allein erschien.

„Wo ist Zerbino ?"
Capi legte sich mit furchtsamer Geberde nieder; ich sah ihn ge¬

nauer an und bemerkte, daß er an einem Ohr blute, das erklärte
kur Genüge, was vorgfallen sei ; — Zerbino hatte sich zur Wehre
gesetzt und Capi überwältigt, welcher vielleicht nur zögernd einen .
Befehl zu vollstrecken suchte , der ihm selbst außerordentlich hart
vorkam .

Mußte ich Capi nun auch schelten und strafen? Ich hatte
nicht das Herz dazu und war durchaus nicht in der Stimmung ,
Andern wehe zu thun ; — hatte ich doch an meinem eigenen
Kummer genug zu tragen.

Wie die Sachen standen , blieb mir nichts übrig , als Zerbino 's
freiwillige Rückkehr abzuwarten. Mzu lange konnte das auch
nicht mehr dauern , da er nach den ersten Versuchen der Wider¬
setzlichkeit seine Strafe geduldig über sich ergehen zu lassen pflegte,
ich also darauf rechnen durste , ihn reuig wiederkommen zu sehen.

Ich legte mich unter einen Baum und band Joli - Coeur fest,
aus Angst, daß ihn die Lust anwandeln möchte , sich zu Zerbino
»« begeben — Capi und Dolce lagen nnr zu Füßen — und
wartete auf den Miffethäter.

Die Zeit verging ; Zerbino erschien nicht ; nach und nach über¬
wannte mich die Müdigkeit und ich schlief ein.

Als ich erwachte , stand dir Sonne mir gerade über dem Kopfe.
Stunden waren vergangen. Ach ! ich meiste an meinem na¬

genden Hunger, auch ohne Sonne , daß cs spät und recht lange
her sein müsse, seit ich mein Stück Brod gegessen hatte , während
der Affe mir sein Verlangen nach Nahrung durch Gesichterschnei¬
den ausdrückte und die beiden Hunde durch jämmerliche Mienen
dasselbe thaten.

Kein Zerbino war zu sehen , ich mochte nach ihm rufen und
pfeifen , so viel ich wollte — er meldete sich nicht , sondern lag
wahrscheinlich iu aller Ruhe unter irgend einem Gebüsche , um
seine reichliche Mahlzeit ungestört zu verdauen.

Unterdessen wurde Meine Lage immer schwieriger ; ging ich
weiter , so konnte der Hund uns leicht verlieren und gar nicht
wieder einholen ; blieb ich , so war es unmöglich , auch nur die
paar Sous zu verdienen , die wir brauchten , um ein wenig Brod
zu kaufen , und allmälig trat die Nothwendigkeit , etwas zu essen ,
immer gebieterischer an uns heran. Die Augen der Hunde hinge» ,
verzweiflungsvoll an meinem Gesichte . Joli - Coeur strich sich
ärgerlich schreiend den Bauch.

Ich schickte Capi zum zweiten Male nach seinem Gefährten
aus ; nach etwa einer halben Stunde kehrte er allein zurück und
machte mir begreiflich , daß er ihn nicht gefunden.

Was thun?
Zerbino war schuldig und hatte uns durch feine Schuld in eine

entsetzlicheLage gebracht , nichtsdestoweniger durfte ich nicht daran
denken , ihn zu verlassen . Was würde mein Herr sagen , wenn
ich ihm seine drei Hunde nicht wieder zurückbrächte ? Und trotz
alledem hielt ich viel von dem Spitzbuben Zerbino.

Mir blieb nichts übrig , als bis zum Abend zu warten und
gleichzeitig auf etwas zu sinnen , wodurch ich uns Alle beschäf¬
tigen und zerstreuen konnte ; denn mit unseremknurrenden Magen
ohne jede Ablenkung noch länger in dieser Unthätigk-'it zu ver¬
harren , war unmöglich .

Der Verleger einer wissenschaftlichen Zeitschrift hatte
wegen des Abdruckes einer mit der Bemerkung „Nachdruck
verboten " versehenen Abhandlung in einer andern Zeit¬
schrift die Nachdrucksklage erhoben , wurde aber damit
zurückgewiesen, weil nur der Verfasser des Artikels zur
Erhebung dieser Klage legitimirt ist.

Der zum Tode vernrtheilte Angeklagte hatte seine Re¬
vision darauf gestützt, daß verschiedene Zeugen unbeeidigt
einvernomme-r seien. Die Thatsache war richtig , beruhte
aber auf dem Umstande, daß die Zeugen unter der Herr¬
schaft des früheren Rechts zu einer Strafe verurtheilt
waren , welche von selbst die Unfähigkeit zum eidlichen
Zeugniß zur Folge hatte. Darin fand man die richtige
Anwendung des K 56 Nr. 2 der Reichs-Strafprozeßord
nung , was zur Verwerfung der Revision führte .

Ein Landgericht hatte eine Bestechung darin gefunden,
daß der Angeklagte zwei Gendarmen durch ei:; Geschenk
zur Widerlegung eines dem Angeklagten nachtheiligen, un¬
wahren Gerüchts bestimmen wollte. Das Urtheil ist auf¬
gehoben und der Angeklagte freigesprochen worden, weil
die Verleitung zu einer Verletzung der Dienstpflicht nicht
ersichtlich war .

lt . München, 3 . Febr . Der König hat dem katholi¬
schen Kasino in München die erbetene Bewilligung zur
Vornahme von Sammlungen für den Papst mittelst Er¬
lassung von Aufrufen in öffentlichen Blättern für das
Jahr 1880 ertheilt. — Das provisorische Konnte für
eine im Jahre 1881 in München abzuhaltende Laudes-
Jndustrieausstellung hat auf sein Gesuch um Ueberlassung
des Glaspalastes vom königl . Staatsministerium des
Innern ablehnenden Bescheid erhalten. — In einer jüngst
stattgehabten Versammlung des „ Münchener Anwalts¬
vereins" wurde ein Gutachten über die Frage berathen,
ob die Robe und das Barett als Amtskleid auch für die
Rechtsanwälte eingeführt werden sollten . Nach längerer
Debafte wurde die Frage verneint. — Bon Würzburg
begab sich kürzlich eine Gerichtskommission nach Kitzingen,
um daselbst bei dem Weinhändler Abraham Felz eine
Weinvisitation vorzunehmen. Bei genauer Untersuchung
seines Weinlagers wurden von sachverständiger Seite ver¬
schiedene Weine als vollständig „geschmiert " erklärt und
sofort mit Beschlag belegt.

Oesterreichische Monarchie ,
ft Wien , 3 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm heute

das bosnische Verwaltungsgesetz in der General- und Spe¬
zialdebatte unverändert an. Der Minister des Innern
legte einen Gesetzentwurf betr . die Ertheilung eines Vor¬
schusses von 500,000 fl . an Galizien vor.

Großbritannien .
ft London , 3 . Febr . Der russische Botschafter Fürst

Lobanoff hat heute bei Lord Beaconsfield in dessen Amts¬
wohnung in Downing-Street den ersten besuch abgestattet.

Dänemark .
ft Kopenhagen , 3. Febr . Wegen der Eisverhältnifse

und Nebel waren die Dampfschiffe heute verhindert , die
Postsachen über den Großen Belt überzuführen .

Südamerika .
k> . In der letzten Oktober -Woche war cs gewitterschwül am

Konnten wir nur den Hunger vergessen, so war uns geholfen ,
aber wie sollten wir das anstcllen ?

Da siel mir plötzlich ein , daß Vitalis mir erzählt hatte , man
lasse im Kriege , wenn ein Regiment durch lange Märsche er¬
schöpft sei , die Musik spielen , und die Soldaten vergäßen alle
Müdigkeit , sobald sie heitere oder feurige Weisen hörten .

Vielleicht übte die Musik dieselbe Wirkung auf unseren Hunger ,
wie auf die Müdigkeit der Soldaten ; jedenfalls verging uns die
Zeit schneller , wenn ich ein lustiges Stück spielte und die Hunde
mit Joli - Coeur tanzten .

Ich nahm also meine Harfe , wandte mich mit dem Rücken
nach dem Kanal , brachte meine Künstler in die richtige Stellung
und spielte nun erst einen Reigen , dann einen Walzer .

Anfangs schienen meine Vierfüßler nicht sehr aufgelegt zum
' Tanzen zu sein, ihnen wäre offenbar mit einem Stück Brod viel
besser gedient gewesen , aber nach und nach wurden sie belebter ,
die Musik brachte auch in diesem Falle ihre unwiderstehliche Wir¬
kung hervor . Wir Alle vergaßen das Stück Brod , das wir nicht
hatten , und dachten nur an Spielen und Tanzen .

„Bravo ! " rief urplötzlich eine klare Kinderstimme hinter mir .
Ich drehte mich blitzschnell um und gewahrte ein Boot , das auf
dem Kanal still hielt , das Bordertheil nach dem Ufer gekehrt, wo
ich stand , während die beide» Pferde , die es zogen , auf dem

gegenüberliegenden Halt gemacht hatten .
Es war ein eigenthümliches Fahrzeug , dergleichen ich noch nie

gesehen , iel kürzer als die Kähne , die gewöhnlich zur Kanal -

Schifffahrt benützt werden . Auf dem nur wenig über den Wasser¬

spiegel hervorragenden Verdeck war eine Art glasüberdachten
Ganges angebracht ; vor letzterem befand sich eine Art Veranda ,

von Schlingpflanzen überschattet , deren hier und da an den Ein¬

schnitten des Daches hängendes Laub in grünen Wellen herunter¬

fiel . Unter dieser Veranda endlich gewahrte ich zwei Personen :



polnischen Horizomc Perus . In Lima ersetzte ein Ministerium
das andere. Der rücksichtslose Lacotera, beauftragt mit Bildung
eines solchen , konnte keine bedeutende Persönlichkeit finden , die
seine Thorheiten unterstützen wollte . So kam endlich ein Schein¬
ministerium zu Stande , ein Tag bevor der erste Blitzschlag
vom Süden erdröhnte. Die Chilenen erschienen am 3 . November
vor Pisagua mit all' ihren Schiffen und schickten sich an, Trup¬
pen an Land zu werfen . Pisagua , zwischen Arica und Jquiaue
gelegen , bedeutende Salpeterniederlage , war nur von etwa 800
Mann größtentheils Bolivianern besetzt , die sich der Ausschiffung
der Chilener entschieden widersetzten . Die zwei Kanonen nördlich
und südlich von Pisagua wurden gleich nach den ersten sicheren
Schüssen der Schiffe „ Lord Cochrane" und „O 'Higgius " demon -
tirt , und so beschränkte sich die Vertbeidigung nur aus Jnfan -
teriegefccht . Die Angreifer verloren verhältnißmäßig viel Leute ,
doch gelang es ihrer Uebermacht , die Landung zu bewerkstelligen ,
so daß sie nach längerem Kampf Herr des Städtchens wurden.
Die diesseitigen Truppen zogen sich gegen Jquiquc zurück. —
Schreiber dieses befand sich in Lima, als die Nachricht hievon
eintraf . Anfangs war die Niedergeschlagenheit groß ; doch
sehr bald fand der den lateinischen Racen eigene Optimis¬
mus heraus , daß es ja so bester sei , denn nun würde die
Landungsarmee unfehlbar von dem bei Jquique vereinigten
alliirten Heere vernichtet . In Lima dauerte die Kopflosigkeit
lustig fort . In dem Südhccr , das der Peruanische General
Buendia befehligte , war gänzliche Rathlosigkcit. Man wußte in
der Thal nicht , wo man die Chilenen angreifen sollte . Drei
Wochen verstrichen so nutzlos. Endlich am 19 . November, nach¬
dem sich die chilenischen Truppen gut verschanzt hatten , beschloß
Buendia den Angriff ; die Folge davon mar eine jämmerliche
Mederlage Seitens der Verbündeten , trotz der Tapferkeit der
peruanischen Bataillone Zepita und Ayacucho . Der Oberbc
fehlshaber war einer der Ersten , der auskniff , mit ihm die ganze
Kavallerie . Die Entscheidung soll die schmähliche Flucht der
Bolivianer gegeben haben . Die wenige Gebirgsartillerie siel in
die Hände der Chilen. Das war die Schlacht von San Fran¬
cisco . — Den Rest der peruanischen Truppen sammelte der
Generalstabschef Oberst Suarez , ohne Zweifel der beste Hau
degen der peruanischen Armee , und führte sie nach Jarapaca .
Bon dort aus begann er am Morgen des 27 . November seinen
Abmarsch nach Norden , um sich mit dem Hauptheer zu vereini¬
gen. Schon nach wenigen Stunden traf er auf den Feind, warf
ihn und nahm ihm 4 Krupp-Kanonen , drei Haubitzen und einige
hundert Gefangene ab . Dank der bekannten Ehrlichkeit der Armee¬
lieferanten waren die 5000 Mann des Obersten Suarez von
Allem entblößt, ohne Kleidung , ohne Nahrung , ohne Wasser
und hatten nun die SO deutsche Meilen weite Strecke von Ja¬
rapaca nach Arica zu marschiren . Es ist dies eine völlige
Sandwüste . In einem bemitleidungswürdigen Zustand soll nun
vor drei Tagen Oberst Suarez mit dem Rest seiner Truppen in

, Arica angelangt sein. Der Direktor äe In guerra Präsident
Prado verließ sofort nach Empfang der Hiobspost Arica und
reiste nach Lima , um die Präsidentschaft wieder zu übernehmen .
Nun kann er aber kein Ministerium finden , das nach seiner
Pfeife tanzen will . Boliviens Präsident und Heerführer Ge¬
neral Daza marschirte sofort nach Empfang der Nachricht von
der Landung der Chilenen mit 4000 Mann ab , um den Feind
im Rücken anzugreifen, kehrte jedoch schon am zweiten Tag zu
rück, um nach Jama zu gehen . Unbegreifliche Feigheit dieses
Mannes , die ihm wohl theuer zu stehenlkommen wird . In der
Hauptstadt Boliviens fand schon eine Revolution statt , die die
Absetzung Daza 's zum Zweck hatte.

Die chilenische Flotte hat nun Arica blokirt und kreuzt zwischen
diesem Hafen und Molendo , wo man von Tag zu Tag die
Blokade fürchtet. Dies die gegenwärtige Lage an der Westküste
Südamerikas .

eine noch junge Frau von edlem , schwcrmüthigem Gesichtsaus- !
drucke , die aufrecht stand , und einen Knaben in meinem Alter,
der zu liegen schien.

Jedenfalls hatte dies Kind „ Bravo !" gerufen ; ich zog also ,
nachdem ich mich vom ersten Erstaunen erholt , freudig dankend
den Hut .

„Spielst du zu deinem Vergnügen ?" fragte die Dame mich
zwar französisch, ' aber mit fremdartiger Aussprache.

„ Ich spiele , um meine Künstler zu beschäftigen und auch — !
um mich zu zerstreuen .

"
.

„ Magst du noch mehr spielen ? " fragte die Dame nun wieder , -
indem sie den Kopf aufrichtete . !

Ob ich spielen , vor einem Publikum spielen mochte , das mir ^
so gelegen kam ? '— Ich ließ mich wahrlich nicht bitten.

„Wünschen Sie einen Tanz oder eine Komödie ? " fragte ich . ^
„O , eine Komödie!" rief der Knabe ; die Dame erklärte aber, !

sie ziehe einm Tanz vor.
„Ein Tanz ist zu kurz "

, rief das Kind dagegen.
„ Falls die verehrte Gesellschaft es wünschen sollte , können wir j

mach dem Tanze einige Kunststücke zum Besten geben , wie man j
sie bei den Pariser Kunstreitern aufführt .

"
(Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichten .
» . München , 3 . Febr . Im königl . Hoftheater ist gestern !

die historische Tragödie „Dankelmann" von Otto Girndt , welche ?
von der „Beurtheilungskommission für die von der königl . Hof- ^
theater -Jntendanz in München ausgeschriebene Preisbewerbung !
vom Jahre 1877 " zur Aufführung begutachtet worden war und !
dessen Stoff im Wesentlichen der brandenburgischen Geschichte
entnommen ist , nach wiederholten , durch Unpäßlichkeiten ver¬
ursachten Verschiebungen in Scene gegangen und hat eine sehr
günstige Aufnahme Seitens des ziemlich vollen Hauses gefunden,
so daß am Schluffe nach dem Dichter lebhaft gerufen wurde .
Derselbe konnte jedoch diesem Rufe nicht Folge leisten , weil er
durch eine schwere Erkrankung seiner Gattin abgehalten war , hie-
her zu kommen . Um die Darstellung machten sich namentlich
Hr . Richter als Vertreter der Titelrolle verdient , ein Künstler, !
dessen gediegene Leistungen um so mehr anzuerkennen sind, als j
er nicht zu Denen gehört, die selber beständig für sich in die §
Lärmtrompete stoßen . Ihm reihten sich würdig an die Damen !
Dahn -Hausmann , Bland , Meyer und Werner , sowie die Herren
Rohde , Rüthling , Häuffer, Schneider, Brulliot u . s. w . !

Badischer Landtag .

! Karieruhr , 4 . Febr . 32 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey ,
später des Vicepräfidenten Frid erich .

Am Regierungstische: Ministerialpräsident Stösser ,
^ Ministerialrath Wielandt .

Nachdem der Präsident eine Einladung der Gesell -
n schüft Bärenzwinger zur Kenntniß der Herren Abgeordne -
^ ten gebracht , wird sofort in die Tagesordnung (Fort -
, setzung der Berathung über den Gesetzesentwurf „die
, Rechtsverhältnisse und Verwaltung der mit Gemeindebürg-
. schüft versehenen Sparkassen betr .

" - Berichterstatter
Abg. Näf —) eingetreten.

An der Diskussion betheiligten sich : die Abgg . Mays ,
Schneider , Pflüger , Dietsche , Strübe , Hennig ,
Bichler , Fieser , Walz , Frech , Bürklin , Fanler ,
Bär , Kiefer , Schoch und der Berichterstatter ;
von Regierungsseite : Ministerialpräsident Stösser und
Ministerialrath Wielandt .

Abänderungsanträge kommen ein von den Abgg . Frech
, und Bär ; dieselben werden angenommen ; ebenso ein An -
, trag Frech , Krausmann , Bürklin auf Wiederherstel¬

lung des Regierungsentwurfs .
Nachdem sämmtliche Paragraphen einzeln vom Hause

. angenommen worden waren , wird der ganze Gesetzent-
j wurf in namentlicherAbstimmungmit allen gegen 7 Stim¬

men angenommen.
Hiemit Schluß der Sitzung. (Ausführlicher Bericht

folgt.)

Badische Chronik .
"

Karlsruhe , 4. Febr . Nach den Nachweisungen , welche
^ sich der Verwaltungshof alljährlich über den Stand der
^ seiner Aufsicht unterstehenden Stiftnngen vorlegen läßt,

betrug auf 1 . Juni 1879 die Zahl der im Großherzog-
. thum vorhandenen örtlichen Stiftungen , einschließlich der

israelitischen , dagegen mit Ausschluß der die Behörde nicht
^ berührenden kirchlichen lind der für die Schule bestimmten
! Stiftungen — mit andern Worten also der eigentlichen

Wohlthätigkeitsstiftungen , soweit sie dem Vor-
, theile bestimmter einzelner Gemeinden gewidmet sind —
^ im Ganzen : 1828 und das Gesammtvermögen der-
^ selben 37,426,683 Mark mit einem Jahresertrage

von 2,337,744 Mark .
An Stiftungen , welche zu eben solchen Zwecken bestimmt

! sind, ihre Wohlthaten aber auf das ganze Land oder doch
^ auf größere Landestheile erstrecken, sind nach diesen
^ neuesten Nachweisungen im Ganzen 116 mit einem Ver -
! mögen von zusammen 10,852,556 und einem Jahres -
^ ertrage von 609,502 Mark vorhanden , und beträgt so-
, nach das gesammte zu Wohlthätrgkeitszwecken bestimmte
! und der Aufsicht und zum Theil unmittelbaren Verwal¬

tung des Berwaltungshofs unterstehende Stiftungsver¬
mögen im Großherzogthum 48,279,239 Mark und sein
Jahresertrag 2,947,246 Mark .

Karlsruhe , 4 . Febr . Nach den Jahresberichten der Auf
sichtsbehörden für die Kinzigflößerei beträgt die Zahl der
1879 auf der Kinzig und deren Nebenbächen nach Kehl verbrach¬
ten Langholz-Flöße 94 , gegen 102 des Vorjahrs . Der Kubik¬
inhalt derselben beläuft sich nach den allerdings nicht völlig zu¬
verlässigen Floß - Manifesten auf etwa 46,000 obw . (Fcstmeter) gegen
nur 44,410 cdm . des Vorjahrs . Außerdem wurden im vorigen Jahr
15 sogen . Waldflöße , die gleiche Zahl wie im Vorjahre , mit
durchschnittlich 160 cdm . das Stück auf die Sägemühlen in Schil -
tach und Wolfach gebracht, um daselbst zu Brettern und Nutzholz
zugeschnitten zu werden . Der Gcsammtwerth des auf der Kin¬
zig im Jahre 1879 verflößten Langholzes wird nach mittlerer
Schätzung rund 600,000 M . bettagen haben, welche Summe bei
der nahezu gleichen Menge Floßholzes des Vorjahrs hinter dem
Werthe des letzteren um 200,000 M . zurücksteht , so daß wiederum
ein nicht unerheblicher Rückgang in den Holzpreisen stattgefun¬
den hat.

Scheiterholz wurde im verflossenen Jahr nur auf dem Heubach
bis zur Ausmündung in die Kinzig geflößt, und zwar im Ganzen
nur 585 Ster in einem Werthe von 1,930 M . Diese Abnahme
gegen die im Vorjahre noch 12,900 Ster betragende Menge hat
jedoch lediglich ihre Ursache darin , daß der Betrieb der Scheiter-
Holz -Flößcrci auf der Kinzig unterhalb Wolfach , vom vorigen
Jahresanfang ab , untersagt worden ist, da seit Eröffnung der
Bahnstation Wolfach das aus dem hintern Kinzigthal kommende
Scheitholz von Wolfach ab per Bahn befördert werden kann und
die Interessen des Flußbaues und der Langholz- Flößerei die Ein¬
schränkung der Scheitholz- Fößerei dringend wünschenswerth er¬
scheinen ließen .

Aber auch die Langholz-Fößerei wird bei dieser erleichterten Ge¬
legenheit der Bahnbenützung an Bedeutung mehr und mehr ver¬
lieren, wie denn aus einer aufgestellten Berechnung hervorgeht,
daß im Jahr 1879 auf den Sägmühlen in Schiltach und Wolfach,
sowie im Wolfthale etwa 20,OM cbm Nutz- und Bauholz —
was einen Werth von 260,000 M . repräsentirt — geschnitten
worden ist, dessen Weitertransport mit der Bahn erfolgte. Zur
Weiterbeförderung auf der Bahn ab Wolfach wurde ferner von
Rainerzau ein Stangenfloß mit 1500 Stangen , in einem Werthe
von 1500 Mark nach Wolfach verbracht.

Was den Betrieb der Langholz-Fößerei im verflossenen Jahre
anbelangt, so traten durch die vielen , rasch auf einander folgen¬
den Hochwasser häufige Unterbrechungen ein, ohne daß jedoch da¬
durch Störungen in der allgemeinen Ordnung hervorgerufen
worden wären.

In Folge hohen Wafserstandes konnte die Flößerei (statt am
1 . März ) erst am 20 . März eröffüer werden und war dieselbe
aus gleicher Ursache eingestellt vom 16. bis 25 . April , vom 24.
bis 31. Mai , vom 26 . bis 30. September , vom20. bis 25 . Okto¬
ber und vom 6 . bis 10 . November. Der Betrieb der Wasser¬
werke und die Wiesenwäfferung hat im vorigen Jahre durch die
Flößerei in keiner Weise eine Schädigung erfahren.

Wie in den vorhergehenden Jahren ist auch im Jahr 1879 aufder Nordrach und dem Harmcrsbach nicht mehr geflößt wordenda die dortigen Holzhändlcr das Holz mit der Bahn versenden
'

Zuwiderhandlungen gegen die polizeilichen Vorschriften der
Kinzig-Floßordnung kamen im Jahr 1879 43 zur Anzeige , von
Welchen 30 durch theils polizeilich , theils gerichtlich erkannte Geld¬
strafen (von 2 bis SO M . ) > 7 mit Haftstrafe (von 1 bis 8 Ta¬
gen) , 5 durch Einstellung des Verfahrens bezw . durch Freispre¬
chung erledigt sind und 1 Fall durch noch stattfindende Verhand¬
lung vor dem Schöffengericht zu erledigen ist.

Aus dem Kehler Rheinhafen wurden voriges Jahr 217 Flöße
gegen 146 im Jahr 1878 fpedirt, von welchen 210 in den Marne¬
kanal und 7 rheinabwärts gingen.

Bezüglich des Absatzes des aus der Kinzig verflößten Lang¬
holzes ist zum Schluß noch zu bemerken, daß hievon 151 Rhein-
flöße auf den Unterrhein weiter befördert, 10,748 Stämme nach
Sttaßburg und dem Elsaß verschleißt und 13,310 in Offenburg
und Neumühl von dortigen Holzhändlcrn erworben und abge¬
bunden worden sind.

ö Karlsruhe , 2. Febr . Mittwoch den 28 . Januar hielt
Professor Dr. Böcke ! im großen Rathhaus -Saale den achten
der vom Badischen Frauenvercin veranstalteten Vor¬
träge : Ucber die Zeit der Empfindsamkeit in der
deutschen Literatur des achtzehnten Jahrhun¬
derts . Nachdem der Ursprung der Sentimentalität auf den
deutschen Pietismus und auf Einwirkungen der englischen Lite¬
ratur zurückgeführt und an Gottsched , sowie an Gellert ' s
früheren Schriften die mehr nüchterne Richtung in der ersten
Hälfte des 18. Jahrhunderts nachgewiesen worden war , folgte
nach Klopstock ' s Gedichten und seinem Briefwechsel eine
Schilderung der nächsten Jahrzehnte . Daran schloß sich eine
genauere Darstellung der empfindsamen Kreise der siebziger
Jahre , wobei namentlich die Aufnahme und die Wirkungen von
Werther's Leiden geschildert wurden.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin beehrten den ausgezeichneten Vortrag mit
ihrer Gegenwart .

8* Pforzheim , 4 . Febr . Die hier neben verschiedenen
Separatkassen bestehende „Allgemeine Krankenkasse "
hatte im verflossenen Jahr eine Einnahme von 6515 M . 30 Pf . ;
davon sind Monatsbeittäge der Mitglieder (L 80 Pf . Per Monat )
5287 M . 70 Pf . Die Ausgaben betrugen : Wöchentliche Unter¬
stützungen an erkrankte Mitglieder (L 9 M . Per Woche ) 4285 M .
89 Pf . ; Sterbebenefizien an die Hinterlassenen von 15 verstorbe¬
nen Mitgliedern (L 34 M .) 510 M . ; angelegte Kapitalien 500 M . ;
Verwaltungskosten und für den Diener 468 M . 94 Pf . Der
Bermögensstand beläuft sich auf 10,210 M . 28 Pf . Der Verein
zählt 556 Mitglieder . — Ucber die der Wan d eraus st e llun g
des hiesigen Kunstgewerbc-Vereins einverleibten Goldschmucksachen
sprach sich ein auswärtiger Fachmann in einer hierher gerichteten
Zuschrift mit vieler Anerkennung aus . Auch von Seite unseres
fürstlichen Hauses ist die Anerkennung dadurch ausgesprochen
worden , daß von Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin und
Ihrer Kaiser! . Hoheit der PrinzessinWilhelm Bestellungen auf
einzelne Gegenstände gemacht wurden. — Bei der Industrieaus¬
stellung in Melbourne werden sich auch verschiedene hiesige
Bijouteriefabrikanten bethciligen . Die Handelskammer bemüht
sich , eine Kollektivausstellung zu vermitteln. — Am Samstag
Abend brannten in Eutingen zwei Wohnhäuser , wovon das
eine drei Wohnungen umfaßte, und eine Scheuer ab .

Mannheim , 2. Febr . Dem gestrigenBericht über die Ver¬
handlungen des Städtetags tragen wir noch die Diskussion über
die Revision der Städte 'ordnung ausführlich nach .

Das Bestreben der Städte ist darauf gerichtet , daß eine selbst¬
ständige Städtcordnung aufgestellt , eine besondere Ausgabe der
in der Gemeindeordnung enthaltenen Bestimmungen über die
Organisation der Verwaltung der Städte veranlaßt werde , ferner,
daß diese Bestimmungen auf Grund der seit Bestehen der Städte -
orduung gemachten Erfahrungen einer Revision unterzogen wer¬
den . BezüglicheAnträge wurden s. Z . an den Städtetag gestellt ,
an welche sich solche anderer Stadtverwaltungen anreihten. Eine
größere Zahl dieser die Aenderungen der Bestimmungen der
Städteordnung bezweckenden Anträge beziehen sich auf redaktionelle
Aenderungen, doch befinden sich darunter auch solche von größerer
prinzipieller Bedeutung.

Eine solche verlangt : „ Neuanziehendc haben sich beim Stadt¬
rath behufs Eintrags in die Bürgerliste persönlich anzumelden,
worüber ihnen jeweils eine Bescheinigung auszustellen ist . Die
zweijährige Frist (der zweijährige Aufenthalt in der Gemeinde,
wodurch das Stadt -Bürgerrecht erworben wird) läuft vom Tage
dieser Anmeldung an.

" Der Antrag wurde nach längerer Debatte
angenommen.

Ferner wurde bestimmt , daß die Beigeordneten, welche die Stell¬
vertreter und Amtsgehilfen des Oberbürgermeisters sind , den
Titel „ Bürgermeister " führen sollen .

Eine längere Diskussion ergab sich bezüglich der auf Abände¬
rung der 88 23, 24 , 25 und 26 der St .-O . gerichteten Anträge,
welche von der einstweiligen Enthebung und Dienstentlassung des
Bürgermeisters handeln. Die gestellten Anträge wurden ange¬
nommen und ferner die Resolutton beschlossen, daß der § 26 auch
in der Gemeindeordnung Wegfällen solle.

Bei den letzten Gemeindewahlen hat sich in den Städten ge¬
zeigt , daß in Folge der Wirkungen des neuen Erwerbsteuer-
Gesetzes eine ^Verschiebung der Wählerklaffen zu Gunsten der
dritten und zum Nachtheile der zweiten Klaffe eingetteten ist.
Von verschiedenen Seiten waren deßhalb zu dem 8 35 Abände-
rungsanttägc gestellt . Angenommen wurde ein im Laufe der
Diskussion zwifchen Karlsruhe und Heidelberg vereinbarter An¬
trag , welcher sich an die jetzigen Bestimmungen des Gesetzes au-
schließt. Der Antrag geht dahin , daß die Klassencintheilungen
nach einem , zwei und neun Zwölftel der Bürger aufrecht erhalten
bleibt und daß bezüglich der Steuerquote der Klassen bei der
zweiten Klaffe bestimmt werde , diese habe die Hälfte des Theiles
der Gemeindeumlagen aufzubringen, die nicht schon von der ersten
Klaffe aufgebracht werden . Von Mannheim war der Antrag
gestellt , bei der Klasseneintheilung zu den Bestimmungen der
Gemeindcordnung zurückzukehrcn, welche diese einfach «ach Köpfe«
dahin vornimmt , daß die erste Klaffe aus einem Sechstel - , die



zwkitk aus zwei Scchsreln , die dritte ans drei Sechseck» zu de

sieben habe .
^ 44 wurde der Antrag angenommen , daß der Burger -

ausschuß auch Vorstellungen an „ den Reichstag oder die Reichs¬

behörden
" beschließen könne.

Ein zu K 46 gestellter Antrag , welcher bestimmt , daß Mttglie ^

der des Bürgerausschufses , die dreimal nacheinander uncntschul - ^

digt ausblieben, als ausgeschieden zu betrachten seien , führte zu !

längerer Debatte. Der Antrag wurde mit dem Zusatze äuge-

nommen , daß nach dreimaligem Ausbleiben noch eine Auffor¬

derung zum Erscheinen an den Säumigen gerichtet werden soll .

Von großem Interesse war die von Hrn . Gönner (Baden )

angeregte Besprechung über die Bestimmungen der 88 >0t und

172 c welche die Aufnahme von Kapitalien und die Behandlung ^
der Voranschläge betreffen . Nach eingehender Berathung wurden -

die vom Antragsteller gestellten Anträge angenommen. Nach
denselben soll cs am Schluffe des ersten Absatzes des 8 101 heißen

oder in dem nächsten Voranschlag zur Rückzahlung ausgenom¬

men werden "
; in 8 172 « soll bestimmt werdest , daß wenn sich die

Verwaltungsbehörde dem ihr übergebenen Voranschlag gegenüber

zu Ausübung ihres Aufsichtsrechts veranlaßt sehe , hiedurch die

provisorische Wirkung des Voranschlags nicht aufgehalten werde .

Dem Städtetag lag sodann noch eine Denkschrift über die öko¬

nomische Lage der unter die Städtcordnnng fallendenStädte vor,
welche im Aufträge des Städtetages von Hrn . v . Feder bearbeitet

ist. Auf Anregung des Hrn . Bilabel sprach die Versammlung
einstimmig Hrn . v . Feder ihren Dank und ihre Anerkennung für

die von großer Sachkenntniß zeugende , nach jeder Richtung hin

beachtenswerthe Arbeit aus .
Die auf Abänderung der Wahlordnung und Geschäftsordnung

des Bürgerausschufses gestellten Anträge wurden angenommen
und bestimmt , daß der nächste Städtetag in Heidelberg abgehal¬
ten werde .

Mosbach , 1 . Febr . Die Bilanz des hiesigen Vorschuß¬
vereins für 1879 weist einen Reingewinn von 37,308 Mark

nach . Der Berwaltungsrath beantragt eine Dividende von 8

Prozent und eine Zuweisung von 12,OM Mark , nahezu V, des

ganzen Gewinns an den Reservefond . Unter den Passiven er¬

scheinen Stammantheile der Mitglieder 310,733 M . , Sparein¬
lagen 744,463 M - , Reservefond 39,275 M . und wird mit der

neuen Zuweisung 51,275 M . - 16 ' /, Prozent der Mitglieder -

theile bettagen.
Allen Respekt vor einer solchen fortdauernden Vergrößerung

des Reservefonds ! Da wächst die reelle Solidität des Vereins ;
da kann man, wenn noch einige Jahre vorüber sind und der Re-

scrvefoud auf 100,000 M . angcwachsen ist , die Umwandlung des
Vereins in eine Aktiengesellschaft, wie es am 'Niederrhein schon
öfter geschehen ist, in's Auge fassen ; ein eingezahltes Aktien¬
kapital von IM,OM M . würde auf 2000 Mitglieder je 50 M -
machen ; nimmt man dazu noch eine weitere Haftbarkeil von je
50 M . Per Mitglied, so wäre ein jeder Eventualität gewachsenes
Kapital von 200,000 M . da , und — was ein großer Vortheil
ist — keine solidarische Haftbarkeit.

Das Verfahren des hiesigen Borschußvereins und die wach¬
sende Erhöhung des Reservefonds dürfte anderen Vereinen zum
guten Beispiele dienen .

Aus den Aktiven heben wir hervor : Ausstehende Vorschüsse
659,310 M . (3 und 6 Monate ) , Güterzielcr 96,333 M . , Konto¬
korrent -Debitoren 256,290 M . (Kreditoren 33,438 M .) , Darleihen
auf kurze Kündigung 50,921 M - , Geschäftswechsel 21,888 M .

Die Mitgliederzahl ist von 1927 auf 2206 gestiegen .
Die gegebenen Vorschüsse betragen 2556 mit 1,023,198 M .,

Prolongationen 1552 mit 619,142 M . Der Gesammtumsatz auf
Kaffakonto 4,030,550M . , auf den verschiedenen Konti 6,368,207M .

» Von der untern Elz , 3 . Febr . Es herrscht gegen¬
wärtig starke Nachfrage nach Fettvieh unter Bewilligung bes¬
serer Preise. Der strenge Winter war der Mästung nicht gün¬
stig und die Rohmaterialien zur Mästung , als : Getreide, Kar¬
toffeln , Oelkuchen stehen in solchem Werthe, daß der Landwirth
seine Rechnung nicht finden konnte . Die niedrigen Flcischpreisc
dürsten daher ihr Ende bald erreicht haben. i

q . Lörrach , 2 . Febr . Zu Gunsten der hiesigen Armen ver¬
anstaltete der Musikverein ein Konzert , welches gestern in der
evangelischen Kirche stattfand und den Nettoertrag von 265 M .
einbrachte . Außer einigen Männerchören und einem Cellovortrag
wurde der 42 . Psalm von Mendelssohn aufgeführt und wir kön-
nen recht befriedigt der Aufführung dieser edlen , ernsten Ton
schöpfung gedenken, die in hiesiger Stadt zum ersten Mal in die
Oeffentlichkeit trat . Nur die ganze Liebe und Hingabe an die
Komposition und das ernste Bestreben, sic würdig durchzuführcn,
hatte es möglich gemacht , in verhältnißmäßig kurzer Zeit ein
solches Werk dem Publikum vorzuführen ; dabei wirkte eine hiesige
Sopranistin mit, welche die Solopartien übernommen hatte, um
welche manche Stadt uns beneiden dürste. — Die Witterung ist
seit Wochen die gleiche. Immer Heller Sonnenschein , was seit
Jahren hier während des Winters nicht vorkam , und Morgens
und Abends 6—7 ° Kälte . Während des Tages schwaches Thau -
wrtter . Barometerstand fast durchweg auf 28 " sich haltend. — Vom
15 . d . M . an werden wieder des Nachmittags die täglichen Privat -
Omnibusfahrtcn zwischen hier und Basel kursiren , welche sich je¬
weils eines ganz respektablen Zuspruchs erfreuen. — Die Kapelle
des 4. bad . Jnf . -Regimcnts in Mülhausen hat unter ihrem Ka¬
pellmeister Rohde ein recht tüchtiges Streichorchesterherausgebildet
und werden die Konzerte, welche dasselbe in Basel in der „Burg¬
veste" oder im „Schweizerhaus" an den Sonntagen veranstaltet,
sehr gerne und sehr stark besucht und finden allgemeinen Beifall .

^ Vom Bodensee , 3. Febr . Anläßlich zweier im Amts¬
bezirk Konstanz jüngst vorgckommener Blatternfälle hat das
Großh . Bezirksamt Konstanz die bezüglichen sanitätspolizcilichen
Vorschriften dieser Tage in Erinnerung gebracht . — Die Fort¬
dauer der östlichen Luftströmung und des ungewöhnlich hohen
Barometerstandes haben bisher eine merkliche Abkühlung der
Atmosphärebewirft , so daß die Temperatur heute früh auf —8° R .
Mrückging . Weit empfindlicher war die Kälte vor fünfzig Jahren .
Am 3. Febr . 1830 sank das Thermometer Morgens auf — 18« R . ,
^

d erst vom 9. Febr . an überschritt es wieder den Gefrierpunkt,
der herrschenden Windrichtung darf für die nächste Zeit einer

trockenen und klaren Witterung bei successiver
eutgegengesehcn werden .

i emperalurzunahmc

Vermischte Nachrichten .
— Frankfurt , 2 . Febr . Bei dem Könnt« für die nächstes

Jahr hier abzuhalrende Patent - und Musterschutz - Aus¬
stellung haben sich , obwohl erst seit wenigen Wochen Anmel¬
dungen entgegen genommen werden , schon eine sehr erhebliche
Zahl von Ausstellern aus allen Thcilen Deutschlands, sowie des
Auslandes angemeldet. Ein besonderes Interesse wird die Aus¬
stellung dadurch gewinnen , daß die meisten Aussteller sich nicht
darauf beschränken werden , den patenlirten oder durch das Muster¬
schutz - Gesetz geschützten Gegenstand einfach vor Augen zu führen,
sondern ihn mit allem Zubehör auszustattcn gedenken , um die
Anwendung zu verdeutlichen . Bei dieser Gelegenheit sei hervor¬
gehoben , daß Einrichtungen und Dekorationen, welche die Wirk¬
samkeit des auszustellcndenGegenstandes zu versinnlichen geeignet
sind, nicht nur gestattet, sondern sogar gewünscht werden . Unter
den angemeldeten Gegenständen ist bis jetzt das Maschinenwesen
am reichsten vertreten. Alle möglichen Maschinen und Apparate ,
die im Verkehrswesen , im Fabrik - und Gewerbebetrieb zur An¬
wendung kommen , ferner solche für den Hausgebrauch fiud be¬
reits in reicher Zahl angekündigt . Motoren jeder Art , Dampf¬
maschinen von den verschiedensten Konstruktionen werden zu sehen
sein ; außerdem Maschinen für Baumwoll - Spinnerci , für Schuh¬
fabrikation und zur Filzverarbeitung , Nähmaschinen jeder Gat¬
tung . Maschinenund Apparate für Bierbrauerei , landwirthschaft-
liche Maschinen aller Art , Feuerspritzen , verschiedenartige Uhr¬
werke , Strick- und Häkelmaschinen , telegraphische Apparate ,
Musikinstrumente, Feuerwaffen , optische Gegenstände u . s . w .
Oefen und Heizungsanlagen sind in solcher Menge angemeldet,
daß jedes Bedürfniß und jeder Geschmack wird befriedigt werden
können . Als Besonderheitensind zu erwähnen : eine neue Mechanik
für Glockenspiele , ein lenkbares Flügel -Luftschiff, eine in 51 Theile
zerlegbare verkleinerte Nachbildung des Heidelberger Fasses in
Alfenide (als Punschbowlc dienend) , ferner transportalc Grab¬
hügel. Mit dem größten Industriellen der Mineralöl - und Pa -
rafsinindustrie schweben Verhandlungen, um von dieser Brauche
ein gewiß im höchsten Grade interessantes Bild vorzuführen ;
ebenso wird eine andere Fabrik die gefahrlose Darstellung der
Zündhölzer mit allen Apparaten in Thätigkeit vorführen. Es
ist zu hoffen , daß die hiesige Ausstellung in einem den Verhält¬
nissen entsprechenden Maßstabe vorübergehend für Deutschland
ersetzen wird , was das Patentmuseum in Washington und das
Museum in Süd -Kensington dauernd für Amerika und England
darbieten. An förderlichem Einfluß auf die technische Welt wird
dieselbe für die Dauer ihres Bestehens jene wohl noch übertteffen,
da die Maschinen in ständigem Betriebe stehen und die vielen
veralteten Sachen , die dem Beschauer , insbesondere dem flüchti¬
gen Besucher nur zur Verwirrung dienen , fehlen .

— Mariä Lichtmeß , der 2. Februar , wird bekanntlich
noch von sehr vielen Landleutcn als maßgebend für ein frühes
oder spätes Frühjahr gehalten. Wenn am 2. Februar die Sonne
freundlich scheint, sagt die Bauernregel , haben wir ein spätes , ist
der Tag trübe , ein zeitiges Frühjahr ; ja ein altes Sprichwort
behauptet sogar, der Schäfer sehe es schon lieber , daß der Wolf
ihm sein bestes Schaf aus dem Stalle hole , als daß die Sonne
am Lichtmeßtage in letzteren scheine , da er dann Futtermangel .
zu befürchten habe . Darnach hätten wir denn in diesem Jahre
ein spätes Frühjahr zu erwarten, da die Sonne gestern so win¬
terlich hell wie nur möglich geschienen hat . Die Sache ist in
dessen durchaus nicht ängstlich , da die erwähnte Bauernregel , wie
die vielen andern, sehr oft trügt . So war beispielsweise der
2. Februar des denkwürdigen Jahres 1848 ein eben so klarer,
herrlicher Wintertag wie der gestrige und die Besorgniß der !
Landleute eine um so größere , als das Vorjahr 1847 eine totale !
Mißernte gebracht hatte und die Futtervorräthc schon im Fe - j
bruar auf die Neige zu gehen begannen . Wie nun aber jeder ^
ältere Mann weiß , war das Frühjahr 1848 ein so zeitiges, wie !
äußerst selten , und schon im Laufe des März waren fast sämmt- ^
liche Sommersaaten bestellt . j

Nachschrift .
ft Berlin , 4. Febr . (Abgeordnetenhaus . Zweite ^

Berathung des Gesetzentwurfs über den Erwerb der !
Rheinischen und der Potsdamer Bahn .) Im Lauf der
Debatte erklärte der Finanzminister gegenüber den !
Aeußerungen einiger Redner, die Regierung werde bei !
Kündigung der Prioritätsobligationen auf das Vorsichtigste ^
Vorgehen und die allgemeinen Verhältnisse im Zusammen- !
Hang mit dem Geldmärkte berücksichtigen. Betreffs Auf- ^
stellung eines Planes für die Konvertirung 'könne er die ,in der Kommission ausgesprochenen Bedenken nur wieder- !
holen . Die Aufstellung eines solchen Planes würde nur ;
die Folge haben, daß die Spekulation die Operationen >
für ihre Zwecke ausbeute. Die Regierung würde dabei j
schlechte Geschäfte machen ; die Prioritätenmhaber würden !
erheblichen Zoll an die Börse zu entrichten haben. Was !
den ungewöhnlich hohen Kurs der Konsols betreffe , so sei

i die Steigerung wohl erklärlich ; sie sei starker Nachfrage
entsprungen, welche nicht befriedigt werden konnte . Der
Kurs habe noch keine schwindelhafte Höhe erreicht .

' ft Berlin , 4 . Febr . Das Abgeordnetenhaus genehmigte
den Erwerb der Rheinischen Bahn mit 223 gegen 144
Stimmen , den Erwerb der Potsdam -Magdeburger Bahn
gleichfalls mit großer Majorität und hierauf den ganzen

! ersten Paragraphen des Gesetzentwurfs . Die Sitzung
I dauert fort.
, ft Stuttgart , 4 . Febr . Der König hat heute Vormit¬

tag den Landtag mit einer Thronrede eröffnet .
. ft München , 4. Febr . (Abgeordnetenkammer . Etatbe -
! rathung .) Der Ausschuß beantragt, als Reichs-Matri -
^ kularbeitrag für 18S0 81 anstatt 16,300,000 nur 16 Mil-
i lionen zu bewilligen . — Abg . Daller beantragt , den
j König zu bitten , dem neuen Gesetzentwürfe betreffs Er-
! gänzung des Reichsheeres im Bundesrathe nicht zuzustim¬

men , soweit dadurch das Septennat erneuert und die

Milirarlast vergrößert werde . — Jörg beantragt , den
ganzen Etat abznsetzen, damit er zugleich mit dem Antrag
Daller beratben werde . — Der Antrag Jörg wird an¬
genommen .

ft Pcsth , 3 . Febr . Fm Unterhausc zog der Finanz¬
minister die Vorlagen in Betreff der Verlängerung der
Tilgungsdaner der Grundentlastungs- und Weinzehent -
Obligationen zurück und brachte dafür drei Gesetzentwürfe
über die Tilgung der Grundentlastungs-Obligationen,
der Weinzehent-Obligationen und über die Bedeckung des
Kapitals und der Amortisationsannuitäten der Staatsan -
lehen ein . Durch letzteren Entwurf wird der Finanzmi-
nisler ermächtigt , znr Bedeckung des Kapitals und der
Amortisationsauuuitüten der Staatsanlehen alljährlich
eine 6prozentige steuerfreie Goldrente in gleichem Nenn-
werthe wie die zu amornsirende Kapitalsnmme zu emittiren.

ft Rom, 3 . Febr. Dem Journal „L'avvenire d'Jtalia "
zufolge soll der Kriegsminister Borelli in Folge der von
den Generalen im Senate anläßlich der Mahlsteuer-De-
batte beobachteten Haltung seine Entlassung eingereicht
haben.

ft Paris , 3 . Febr . Conseilprüsident Freycinet befindet
sich besser, hütet aber noch das Zimmer.

ft Madrid, 4 . Febr . In Folge eines heftigen Orkans
aus den Philippinen sind viele Handelsschiffe gescheitert,
sowie auch das spanische Kanonenboot „ Miravelles "

, des¬
sen Mannschaft ertrank.

ft Dublin, 3 . Febr , Heute hielt das Maustonsyouse-
Komirö für die Nothleidenden eine Sitzung. Nach dem
erstatteten Bericht sind bereits 41,155 Pfd . St . einge¬
gangen und 15,400 Pfd. St . vertheilt worden . Ferner
wurden Briefe von 30 Bischöfen vorgelesen , welche die

^Vorwürfe Parnell's zurückweisen.
Frankfurter Kurszettel .

(Die fettgedruckten Kurse sind vom 4. , die übrigen vom 3. Febr .)

Staatspapiere .

Deutsch ! . 4°lo R .-Anleihe
Preußen4 -/F °Obli . Tbtt .

„ 4°/oConsol. M .
Baden 5°/„ „ fl.

„ 4' /L°/o „ Thlr .
" 4°/o .. fl.

- „ 4«/« .. M .
„ 3'/-«/» „ V. 1842 fl.

Bayern4 -/, »/»Obligat . fl.
" 4°/» „ fl.
„ 4°/° . M .

Württemb .5°/»Oblig . Ü.
.. 4' /2 °/° ,. L
„ 4°/« „ M .

Nassau 4°/o Obligat .. . -bugal
Gr . Heffen4°/»Obligat

100 i Oesterr . Goldrentc
105' /, i Oesterr . Silberrente
100" , Oesterr . Papierrcute

— Ungarische Goldrente
101»/« ! L«xem - 4"/»Ob!i .Fr .->28kr

— > bürg 40/« „ i.Thl .älOökr
99 ' /« Rußlands .„Oblig . v . 1870

— ' L u 12
— „ 5"/» do . von !871
— Schweden 4 ' /2 °Vodo . i . Th !.

93/ '
, >Schweiz4 '/;"/«BcrnStsob :

100' /, K. -Rmcrikat >" „Bonds
102' /, ! 1885r von 1863

99» , 1 jO/o Spanische
99 ' /, , Volle französ . Rcnlc

— ! t '/s "/» Karlsruher

74 ' /«
«3

61 ' /«
88
99

98' /,

88 »/«
89 '

,«
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Aktien und Prioritäten .
ich

Badische Bank
Deutsche Vereinsbank
Darmstädter Baut
Oest . Nationalbauk
Oest . Kreditaktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effektenbank
4' /, °/»pflz,Maft
4°/« Heff.Ludwn
8 °/»Sst. Fr « z . _
S ",

'
„ „ Snd -Lombard.
a „ Nordwestb .-A .

5",aRud .-Effnb.2.- n .Wl "" '5"/»Böhm /
57-L

estb .A. ^

5»/oElisab.B .-Äft . ä200fl.
Galizier
S°/»M8hr .Grnzb .Pr . i.S .
5"/<>Böhm . Westb .-Pr .i.S .
5«/oElisab.B .-P .i.S . I .E .
5°/o dto . „ 2.E .
5"/o dto. steuerst. 1873 „
5"/, do . (Neumarkt-Ried)

161" ,
106'

.,

»» < /«
733

268"/«
112

134»/«
125

94 '/-
211' /.

78 '/«
143
133

187' //.
142»/«
165' /«
223' /,
62 ' /z

85
83 ' /,

83
84' /,

84

70»/,
85V,

5"Zi Donau-Drau
SV» Frauz -Jos . -Prior .
5»/oKronPr .Rudolf-Prior .

von 1867/68
5°/oKrpr .Rud .-Pr . v .1869
S7oöst. NdtvM.-P . i.S .
5°/° „ „ 14t. ö .
5»/o Vorarlberger
5°̂ Ungar. Osw .-Pr . i. S .
5"/o Ungar. Noröostb .-Pr .
b»/o Ungar.-Galiz.
5°/o Ungar. Eikmb .-Anl.
5°/vöst .Süd -Lomb.Pr .i>Sr 93»/«
3°/o östr. Süd -Lomb.-Pr . 52v,
S°/o ö K . Staatsb .-Pr . 103»/«
S»/, östr. Staatsb .-Pr . 74»/,
5°/oWien-Pottendorf-Pr . —
3°/,Livorn.Pr . U. 6,v <s v , 51V,
b»/o Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl . - —
4'/,°/« . 102
S»/, Pacific Centtal 108»/«
S»/, Südl . Pac . Missouri 101»/«
5»/, Gotthardbahn 94

80-F

86»/.
84

83V«
69»/«
85-/2
72-/2
85-/2

Anlehenstoose «nd Prämienanleihe .
SV. < lZräm.D
Eöln -°ĵ iichener100 -T„—

Loose 1337«
Bahr . 4°/o PrSmien -Anl. 135»/«
Badische 4°/» dto. 1.34-/-

35-fl--Loose 178.80
Braunschw . 20-Thl .-Loose 95.80
Großh . Hess. 25-fl.-Loose —
AnSbach-Gunzenh . Loose 37.60

_ Moose V.1854 115»
/«

S°/»5Ö0fl .- „ V.1860 127-/2
„ 100-fl .-Loose v . 1864313 .—

Ungar. Staatsloose 10V fl.214 .50
Raab- Graz . lOOTHl .Looke 93»/«
SchwedischelO-Thl .-Loo e 50.80
Fmnländer Iv-Thl .-Loose — .—
Meininger 7-fl.-Loofe 25.15
3°/oOldmburg. 40-Thl .-L. 129 -/,

Wechselkurse, Gold uud Silber .
London IPfd .St . 3°/« 20.36
^ aris L« «> Frs . 3°/» 80.92

4ien1 « t » fl. öst.W .4°/o 172 .30
Disconto . . l .S . 4»/o
Holländ . IO-fl .St .

Dukaten . . Mk. 9 .50—54
S« -Frcs .- St . „ 16.16—20-/2
Enal . Sovereigns „ 20.27—31
Ruff. Imperials „ 16.66—71

Mki — ! Dollars in Gold „ 4.17—2V
Tendenz : besser.

Berliner Börse . 4 . Febr. Kreditaktien 537.50, Staatsbaho
480.50, Lombarden — , Disc . Commandit193.70, Reichsbank
— .—. Tendenz : matr.

Wiener Börse . 4 . Febr. Krediiaktien 302.70 , Lombarden
—.—, Anglobank 157.80, Napolconsd'or 9.35. Tendenz : unent¬
schieden.

Weitere Hamdelsnachrichten in der Beilage Seite 2 .

VerantwortlicherRedakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe.

> Großherzogl . Hoftheater.
§ Donnerstag , 5. Febr . 19 . Abonnementsvorstellung . Der
! fliegende Holländer , Oper in 3 Men von Richard Wag -
I ner. Anfang ' /,7 Uhr.
! Theater i« Baden .
! Freitag , 6 . Febr. 16 . Abonnementsvorstellung . Wenn
! Frauen weinen , Lustspiel in 1 Akt nach dem Frmlzosi -
i scheu von A . Winterfell», und Der verwunschene Prinz,
- Schwank in 3 Akten von I . v . Plötz . Anfang / ,7 Uhr



t

I

mit >r g»nr»« ki»»ol>m> i» 12 »>i»>»« ili»sii Sirtm, vö»
Vmrtmtl », ^ » tn » »

uaä List « krsi — « ^ V
Llttsräsa L-viri. SriseL .

F. k. Neurer, ^eeLLiAEÜiiä,
Niederlage bei Fr . Maisch i« Karlsruhe. P .591 . 8.

Nhrii > jslhkHypli ! hkkkL -öL !! k MittiichlM ! .
Werloosung 5 "/.. iger^ fandöriefe öetr.

Bei der am 9 . August 1879 srallgehadtea Verioosurg wurden alle
noch umlaufenden 5 °„ igen Pfandbriefe , mit Ausschlnff jener der Serie
XXV zur Rückzahlung auf

13 . Februar 1880
gekündigt . Die Rückzahlung erfolgt vom I . Februar 1880 an mit
Zinsvergütung bis IS . Februar 1880 gegen Einlieferung der Pfand¬
briefe und der nicht fällige -, Coupons »ebst Talons

in Mannheim an nuferer Kaffe und bei der Rheinischen Kreditbank ,
„ Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei der

Filiale der Rheinischen Credübank ,
„ Frankfurt a. M . bei den Herren M . A . v . Rothschild L Söhne ,

„ der Deutsche» Vereins !,ank,
„ Berlin bei der Tircctiou der Disconlo -Gesellschast ,
„ Oldenburg bei der Oiteuburger Spar- und Leiybauk ,
„ Stuttgart „ „ Württembergischeu Bereit,sbavk ,
„ Basel bei der Basler Handelsbank.

Vom 1» . Februar d. I . an hö . t die Veizinsung der gekündig¬
ten Pfandbriefe auf

Mannheim , den 28 . Januar 1880 .

P .822 . 2 .
ö - St L- SlVvti « « .

Badische Mehvevstcheeungs- Anstalt
zu Karlsruhe.

Erste ordentliche Generalversammlung .
P .844 .2 . Mit Bezugnahme auf 8 19 der Statuten

'
werden die nach 8 20

stimmberechtigten Mitglieder der Badischen Vierversicherungs-Anstalt hierdurch auf
Samstag den 14 . Februar 1880 ,

Nachmittags 2 Uhr,
zur ersten ordentlichen Generalversammlung eingeladen , welche im Geschäfts-
lvkal der Anstalt , Beiertheimer Allee -1 Hierselbst , stattffndet.

Tagesordnung :
1 . Bestätigung der Wahl zweier Berwaltnm,srathsmitglieder .
2 . Vorlage des Geschäftsberichts und der Bilanz pro 1879

' 3- Anträge auf Abänderung , bezw. Ergänzung des Anstalts -Statuts .
4 . Wahl der Revisions-Kommission .

Karlsruhe, im Januar 1880 . ( 11.6175
_ Der Verwaltungsrath .

.. äs -mts sitz volle V7irksÄwkeit äer
emkaltenck sLsleliiung über ibre ^ nvenänng
gegen »rust - aa <l Lnogoolsissv ( killen Kr . 1),
vstsrioldskrsiikksitss (killen Kr II) uns
Nsrvsllisiüsll aller Lrt , XcdvLedsa etc .
(killen Kr. IIi ) tr»nev zratisj stets vor-
Ebig , K «»InU . Illi .tiren-Lpotbelks :

-- i rlsvii', oeimr . in tün «nr« ») v6 . SekMtrel , Ltern-^ potk , Steingasse 27 , nnä Lä SSr
dleiskn- ^ potllelce ; Kiek , 4potd . D .629 35

'
79 zu Boden liegende Eichstämme ,

115J9 Festmeter enthaltend,
m Bau -, Nutzholz u. Hol-

P .851 . 1 . Ein junger Mann , der 5I
Kurse der Stuttgarter Baugewerk-A
schule mit gutem Erfolg absolvirtz
bat , sich Praktische Kenntniffe erwor- z
den und selbstständig zu arbeiten imz
Stande ist , sucht Stellung unter be ->

Icheidenen Ansprüchen als Zeichner !
loder Bauführer . Näheres unter !
! « . 6189>bei Haascnstcin « .Vogler, !
Karlsruhe.

P .457 . 2 .

Nestitutionslchwälie.
Das vortrefflichste Mittel , um ab -

getragene schwarze Kleider ,
Möbelstoffe, Sammt « . schwarze
Filzhute , ohne sie zu zertreu-
«e«, durch einfaches tüchtiges Bür¬
ste» mit dieser Flüssigkeit wieder
wie neu zu färben, ist in Fläschchen
ö 50 u . » 1 zu beziehen von
Apotheker A . Sautermeister in
Klosterwald, sowie aus den Nieder¬
lagen in

Karlsruhe Kausm . I - W . Roth ,
Kaiserstraße. ^

Durlach Kaufm . F . W . Stengel ,
Bruchsal Kaufm . Fr . Erhard ,
Baden - Baden Kaufm . Ernst

Kölblin, L .830 .6.
Offenburg Kfm . Ferd . Hanger .

Länder geeignet ,
öffentlich versteigert , wozu die Liebha¬
ber eingcladen werden .

Mngolsheim , den 31 . Januar 1880 .
Gemeinderath.

Kaiser , Bürgermstr .

P .840 . 2 . Mingolsheim , Amt
Bruchsal.

Eichen-Stammholz-
Bersteigerung.

Montag den 9 . Februar 1880 ,
Morgens 9 Uhr , werden aus hiesigem
GemLidewald . Distrikt M . Bratt ",
auf der Hicbsstäche selbst

P .842 . 2 . Oberweier .
Stammholz-Versteige¬

rung.
Die Gemeinde Oberweier (Amt

Rastatt ! läßt am 6 . Februar d . I .,mit Zusammenkunft beim Rathhaus ,
Vormittags 10 Uhr anfangend, öffent¬
lich versteigern :

7 Stück Holländereichen I . Klaffe ,
7 I HI .

"
14 „ „ IV . „
5 „ Forlenstämmc

19 Ster eichen Nutzholz für Küfer.
Oberweier, den 31 . Januar 1880.

Der Geineinderath.
Mer kling er , Brgmstr .

väi . Eisete .

P . 852 . Laugcn - Schwalbach .

Bekanntmachung .
Donnerstag den 12. Februar er . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
lassen die Liquidatoren von der Gesell¬
schaft Philippi u . Comp, in hiesigem
Rathhaussaale

die Trink - und Badeanstalt
am Lindenbrunnen in Langen-Schwal -
bach zum zweiten und letzten Mal ver¬
steuern .

Gleichzeitig wird sämmtliches Mobi¬
liar nach dem Inventar ausgeboten.

Besichtigungen können täglich statt-
stnden . Näheres , sowie die Bersteige¬
rungsbedingungen sind außer im Termin
auch jetzt durch die Liquidatoren Herrn
PH . D . Westerburger hier persönlich
und Herrn Bauinspektor Malm in
Wiesbaden brieflich zu erfahren.

Langen-Schwalbach, 30 . Jan . 1880-
Der Bürgermeister :
^ Höhn .

Bürgerliche Rechtspflege .
Octlestlichc ZokeUuugc » .

T . 389 . 1 . Nr . 3172. Mannheim .
Kaufmann Philipp Rabus in Mann¬
heim

klagt gegen
die Handlung Geilrnger Zollinger
u . Cie . in London , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten ,

wegen
eines Anspruchs aus Provision für ver¬
schiedene Geschäftsvermittlungen aus
dem Jahre 1878, mit dem Anträge , die
beklagte Handlung zur Zahlung des Be¬
trages von 197 M - 97 Pf . nebst 6"

,-o
Zinsen vom 1 . Januar 1879 an zu verur-
theilen , auch das Urtheil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären , und ladet dieBe¬
klagte zur mündlichenVerhandlung vor
das Großh . Amtsgericht Mannheim ,
Civilrespiciat 1 >1 . , zu dem auf
D onnerstag den 4 . März 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmten Termine .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 24 . Januar 1880 .
Stell ,

Gerichtsschreiber des Großherzoglichen
Amtsgerichts .

T .352 . 2 . Nr . 695 . Offcnburg .
Rechtsanwalt Grafmüller dahier hat
Namens des Adolf Jörgcr , Maga -
ziniers in der Kreisverpflegungsanstalt
Hub , gegen Johann Köhler , ledig,
von Neusatz , wegen Forderung aus
Darlehen bei der Civilkammer I . d.
Klage erhoben und ladet den Beklagten
zur Verhandlung auf den angesetzten
Termin mit der Aufforderung, sich durch
einen beim Landgericht zugelassenen
Rechtsanwalt vertreten zu lasten .

Der klüger . Antrag geht auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 340 Mark nebst 5 Io Zins vom
14. November 1879 .

Termin zum Erscheinen des Beklag¬
ten ist angeordnet auf

Samstag d en 10 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird dem Beklagten , dessen
Aufenthalt unbekannt ist , hiemit öffent¬
lich zugestellt .

Offenburg , den 30 . Januar 1880 .
Großh . bad . Landgericht .

Der Gerichtsschrciber:
S ch w a a b .

T .395 . 1 . Nr . 1856 , Mannheim .
Der Krankenunterstützungsverein Nr . 2
in Käferthal , vertreten durch Rechts¬
anwalt Selb hier, klagt gegen Georg
Rihm Ul . von Käferthal , z . Zt . an
unbekannten Orten in Amerika ab¬
wesend , und dessen Ehefrau Katharina
Rihm in Käferthal aus einem densel¬
ben am 31 . Dezember 1873 gegebenen
Darlehen mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung der Beklagten zur sammt-
verbindlichen Zahlung von 342 Mark
85 Pf . Kapital und 34 Mark 28 Pf .
rückständigen Zinsen nebst 5 "/>. Zins
aus 342 M . 85 Pf . vom 1 . Januar
1880 und aus 34 M . 28 Pf . vom Klag¬
zustellungstage an , und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer i .
des Großh - Landgerichis Mannheim
auf

Mittwoch den 21 . April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung an Georg Rihm HI . wird die¬
ser Auszug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 30 . Januar 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Jung , Sekretär .
Konkursvrrsahrc» .

T .397 . Nr . 1260 . Breisach . Ueber
das Vermögen des zur Zeit flüchtigen
Kosmas Bohn , Landwirths von Jech-
tingen , ist auf Antrag der Gläubiger
Rafael Breisacher , Wolf Sohn und
Alexander Geismar , Isaak Sohn in
Breisach , heute am 31 . Januar 1880 ,
Vormittags 11?/j Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet worden.

Der Kaufmann Josef Will in Alt-
breisach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
2 . März 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und cintretenden Falls über
die m 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf
Dien st ag den 24. Februar 1880 ,

Bormitags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donner st ag den 11 . März 1880,

Vormittags ^ 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Februar
1880 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht Breisach.
Der Gerichksschreiber

Weiser .

Be möqenSabsLr .dcrimgen.
T .334 . Nr . 1104 . Konstan z .

Die Ehefrau des Johann Strigel
von Baitenhausen , Agatha , geb . Wai¬
de! , vertreten durch Rechtsanwalt Ar¬
nold in Konstanz, hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf Vermöaensabson-
dcrung erhoben . Zur mündlichen Ver¬
handlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz, CivilkammerH . . Termin auf
Donnerstag den 11. März d . I .,

Vormittags 8Vs Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 26 . Januar 1880 .' Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Nothweiler .
T .349 . Nr . 593 . Walds Hut. Die

Ehefrau des Schneiders Johann
Scheuble , Nothburga , geb . Scheublc,
von Lienheim , vertreten durch Anwalt
Warnkönig dahier , hat gegen ihren
genannten Ehemann bei dem Großh .
Landgericht Waldshut Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der Civil - Kammcr
Termin auf
Donnerstag den 18 . März d . I . ,

Vormittags 8 ' /? Uhr ,
bestimmt ist.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Waldshut , den 29 . Januar 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Vcrsckwllcndeilsvcrirbreu.
T .307 . Nr . 686 . Bühl . Ignaz

Huck von Bühl , welcher im Jahre
1866 nach Amerika ausgewandert ist
und seit 11 Jahren kerne Nachricht
mehr von sich gegeben hat, wird auf-
geforden, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder Nachrichten von
sich hierher gelangen zu lassen, widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen fernen muthmaßlichen
Erben , d . i. der Wittwe des Karl Hück,
Johanna , geb . Basiert , und dem Franz
Stinus in Bühl , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Bühl , den 27 . Januar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Boos .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

T .321 . Nr . 723 . Waldkirch .
Wehrmann Joseph H ab erstroh , Land -
wirth von Katzenmoos, zuletzt in Gerns¬
bach, u . Wehrmann Johann Reichert ,
Spinner von Tegernau , zuletzt in
Kollnau , werden beschuldigt , daß sie
als Wehrleute der Landwehr ohne Er
laubniß ausgewandcrt sind , Uebertre
tretung gegen 8 360 Z . 3 R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Freitag den 5. März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWald¬
kirch mit dem Änfügen vorgeladcn, daß
sie bei unentschuldigtem Ausbleiben auf
Grund der nach 8 472 R .St .P .O . von
dem König! . Landwchrbezirkskommando
Freiburg , ausgestellten Erklärung ver-
urthcilt werden.

Waldkirch , den 25 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrelber :
Frey .

T .260 . 2 . Nr . 588 . Achern . Der
Wehrmann Andreas Wörner von
Sasbach , 31 Jahre alt , zuletzt wohn¬
haft in Sasbach , dessen Aufenthalt un¬
bekannt ist und welchem zur Last ge¬
legt wird, als Wehrpflichtiger nach
Amerika ausgrwandert zu sein , ohne
von seiner Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige zu erstatten — Ueber -
tretung gegen 8 360 Ziff . 3 R .St .GB . —
wird aus Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 6 . März 1880 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtAchern
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem König! . Land¬
wehr -Bezirkskommando zu Rastatt aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Achern , den 21 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrelber :
A . A . :

H e n n.
T .188 . 2 . Nr . 1164 . Baden .

31 Jahre alte Schreiner
Friedrich Kolb ,

Unteroffizier der Landwehr, von hier ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandcrt
zu sein.
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des

Der

P .854 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachung.
In Folge der andauernden Kälte

mußten die Fahrten der Badische »
Bodensee -Dampfboote auf dem Obersee
und dem Ueberlinger See mit dem 3.
d . Mts . bis auf Weiteres eingestellt
werden .

Karlsruhe , den 4. Februar 1880 .
General -Dlrektion.

P . 791 . 2. Eppingen .

Auf Grund höherer Ermächtigung
wird Tagfahrt zur Fortführung des
Lagerbuches und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von der Gemarkung
Rohrbach bei Eppingen auf

Montag oen 23. Februar d . J .,
Morgens 8 Uhr ,

im Rathszimmer zu Rohrbach anbe¬
raumt .

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen ' im Grundeigenthmn liegt auf
dem Rathhausc daselbst vom 1 . bis 23.
Februar zur Einsicht der Grundbesitzer
offen . Etwaige Einwendungen gegen
die beabsichtigten Einträge können wäh¬
rend der Offenlegung bei dem Ge-
meinderathe oder m der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebrachtwerden.

werden die Grundbesitzer
au^gesordert, die nach 8 5 der Verord¬
nung Großherzoglichen Finanzministe¬
riums vom 3 . Dezember 1858 vorge¬
schriebenen Meßurkunden und Handrcffe
über etwaige Veränderungen m ihrem
Grundbesitze noch vor der Tagfahrt an
den Geineinderath in Rohrbach abzu-
gebcn , da im Unterlassungsfälle diesel¬
ben nach 8 7 letzter Absatz der ange¬
führten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Gruudeigenthümer neu be¬
schafft werden müßten.

Eppingen , den 25 . Januar 1880 .
Leipf ,

_ _ Bezirksgeometer. _
P .853 . 1 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Im Domänenwald Kastenwörth

kommen mit Borgfristbewrlliguna in
geeigneten Loosen nachstehende Holz¬
sortimente zur Versteigerung:

Samstag den 14 . Februar er. :
20 Eschen -, 14 Ruschen -, 2 Jffen -,

10 Erlen - , 48 Weiden- und 21 Snber -
und Schwarzpappelstämme : 20 Ster
Eichen - und 14 Ster Weiden-Nutzholz
von 2 Meter Länge ; 7 Ster Hasel¬
prügel (für Bierbrauer ) ; 3 Ster eiche»
Scheit ; 567 Ster gemischte harte und
730 Ster gemischte Weich -Laub-Prügel
und 53 Ster gemischtes Stockholz.

Mit dem Stammholz wird ange¬
fangen.

Montag den 16. Februar :
30,100 zugerichtete gemischte Laub-

Wellen.
Beginn der Versteigerung jeweils

früh 9 Uhr im Holzschlag .
Die Waldhüter Fütterer in Forch-

heim und Rastettcr in Daxlanden zeigen
unterdessen das Holz vor.

Karlsruhe , den 5 . Februar 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

,S ch mitt .
Bwiuigsvcriielgenmgkn.

T .392 . Eppingen .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

Freitag den 27 .
Februar 1880 ,
Nachmittags

3 Uhr ,
werden im Rathhause zu Gemmingen
die nachbeichnebenen , zur Gantmaffe
des Bierbrauers Friedrich Schmitt
in Gemmingen gehörigen Liegenschaften
in Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird.

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften .

Gemarkung Gemmingen .
Schätzungs -

Ein zweistöckiges Wohn - Preis .
Haus mit Bierbrauerei ,
Hofraithe und Garten .
7 Ar 65 Meter Acker mit
einem Bierkeller .

Summa

1 .

2.

Großh , , . .
Dienstag den 20 . April 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . bad . Schöffengericht
Baden im Rathhause daselbst zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirks -Kommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Baden , den 16 - Januar 1880 .
Lutz ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

M .
5000

1000
. . 6000

Eppingen , den 2 . Januar 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

S t o lll
T .394 . Mosbach .

Ankündigung.
Im Vollstreckungswege

wird
Freitag den 6 . Februar d . J .,

Vormittags 9 Uhr ,
in der Behausung des E . M . Krafft
in Neckarelz eine Cementmühleinrich -
tnug gegen Baarzahlungöffentlich ver¬
steigert .

Mosbach , den 31 . Januar 1880 .
Der Gerichtsvollzieher:

Waibel .
P .8W . Bei

^
Unterzeichnetem kam»

sofort ein tüchtiger
Notariats -Gehilfe

eintreten. Zeugnisse sind mit der Be¬
werbung Mltzusenden . „ „

Notar Springer in Radolfzell.

Druck und Brrlug » er S . Braun ' fche » Hofbnchdrnckerei .
!

(Mit einer Beilage .)
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